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ch lan d. 

Se. Majfeſtät der König hat dem 
binet, Geheimen Kanzleirath Gude 
u Berlin das Kreuz der Ritter des königl. Hausordens von Hohenzollern; 
powie dem Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Koslowski in Königsberg i. Pr. den 


Charakter als Rechnungs⸗Rath, und dem Kreisgerichts⸗Secretär Schinck in 


7 


Sensburg bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei⸗ 
Rath verliehen. ; F 3 

Das dem J. Wickfeld in Elbing unter dem 25. Auguſt 1865 ertheilte 
Patent auf einen Strohſchüttler in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſen n Zuſammenſetzung iſt aufgehoben. 

[Bekanntmachung.] Zu Altdamm im Regierungsbezirke Stettin wird 
am 10. October d. J. eine Telegraphen⸗Station mit beſchränktem Tagesdienſte 
eröffnet werden. (St.⸗Anz.) 

[Das kronprinzliche Paar] dürfte in Kurzem einer jetzt ein⸗ 
getroffenen Einladung der Königin Victoria nach England folgen und 


daſelbſt einige Zeit zum Beſuch verweilen. 


[Der Prinz Albrecht Sohn!], geboren am 8. Mai 1837, 
feiert, wie man ſich in den Hofkreiſen erzählt, noch in dieſem Monat 
ſeine Verlobung mit der Prinzeſſin Marie, Tochter des Prinzen und 
der Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, geb. am 5. Juli 1841. 

[In Hofkreiſen!] erzählt man ſich, daß in beiden Häuſern des 
Landtages eine Dotation für den Minifter-Präfidenten Grafen Bismarck, 
den Kriegsminiſter v. Roon und andere hochgeſtellte Militärs, die ſich 
im Kriege beſonders hervorgethan, angeregt werden ſolle. 

[Ueber das Befinden des Grafen Bismarck ſchreibt die 
„Kreuzz.“: Die günſtigen Nachrichten, welche in den letzten Tagen über 
das Befinden des Grafen Bismarck in das Publikum gelangt ſind, 
werden auch neuerdings beſtätigt. Nach den Berichten des Dr. Struck, 
welcher durch langjährige Behandlung mit der Conſtitution des Patien⸗ 
ten gründlich bekannt iſt und jetzt ſeinen Zuſtand einige Tage hindurch 
genau beobachtet hat, beſteht das Leiden deſſelben lediglich in einer nach 
den übermäßigen Anſtrengungen der jüngſten Vergangenheit ſehr erklär⸗ 
lichen Abſpannung des Nervenſyſtems, gegen welche die Ruhe des länd⸗ 
lichen Aufenthaltes ſich zuverläffig binnen kurzer Zeit als erfolgreiches 
Hilfsmittel erweiſen werde. 

[Der Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg hat feine 
Abreiſe, wie die „Kreuzz.“ hört, auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben 

[Die Verhandlungen mit Sachſen.] Wie die „B. B. 3.“ 
aus guter Quelle erfährt, ſind die Verhandlungen mit dem ſächſiſchen 
Hofe in den letzten Tagen ſehr erheblich gefördert worden, fo daß ein 
baldiger Friedensſchluß zu erwarten iſt. Namentlich iſt über das mili⸗ 
täriſche Arrangement jetzt eine vollſtändige Einigung erzielt worden, 
nachdem kurz vor der Abreiſe des Grafen Bismarck andere Vorſchläge, 
welche von ſächſiſcher Seite gemacht und im hieſigen Kriegsminiſterium 
als unbedenklich und befriedigend erachtet worden waren, in unſerem 
auswärtigen Amte beanſtandet und demnächſt vom Könige verworfen 
worden. Wie ferner mitgetheilt wird, ſoll Sachſen acht Millionen 
Thaler Kriegskoſten⸗Entſchädigung an Preußen zahlen, welche Summe 
man ſächſiſcherſeits um eine Million zu reduclren bemüht war. 

[Auch die übrigen Beſitzergrelfungspatente! find jetzt 
in der Geſetzſammlung erſchienen. Sie find vom 3. October datirt und 
ſämmtlich mit dem unten vollftändig abgedruckten) hannover 'ſchen gleich: 
lautend. Im kurheſſiſchen Patente werden als die einzelnen Landestheile 
aufgeführt: Die Landgrafſchaft Heſſen, das Großherzogthum Fulda, 
die Fürſtenthümer Hersfeld, Hanau, Fritzlar und Iſenburg, 
die Grafſchaften Ziegenhain, Nidda und Schaumburg und die 
Herrſchaft Schmalkalden. Im naſſau'ſchen Patente find einzelne 
Theile nicht namentlich aufgeführt, dagegen heißt es im Frankfurter: 
„Die vormalige freie Stadt Frankfurt a. M. mit den zu ihrem Gebiete 
gehörigen Ortsbezirken Bonames, Bornheim, Haufen, Nieder: 
rad, Niederurſel und Oberrad.“ 

Außerdem enthält die Geſetzſammlung noch folgende für die annee⸗ 
tirten Länder gleichlautende Verordnung: 

I, Die nach Geſetz oder Herkommen bisher beſtandenen Obliegenheiten und 

Befugniſſe des Juſtizminiſteriums werden fortan von Unſerem Juſtiz⸗ 
11. Im allen ee hen welche Unſerer landesherrlichen Ent 

ſchließu & 8 L a 15 


ng oder Gen 1 - 
Unfern fie mung bertsien, ift wegen deren Einholung an 


III. Im Uebrigen tritt in den Reſſortverhä : 
arte, Ten Cm BREI u ern l 
[Beſondere Beruhigung.] Man erzählt ſich, daß der Ex⸗ 
Kurfürſt von Heſſen bei feiner Abdankung ſich beſonders beru— 
bigt zeigte, als er vernahm, daß feine nächſten Agnaten, wozu in erſter 
Reihe Prinz Friedrich Wilhelm zu Heſſen⸗Kaſſel, Schwiegerſohn des 
Prinzen Carl von Preußen, gehört, auch von der Ahnenfolge in ſei— 
nem bisherigen Lande ausgeſchloſſen ſeien. N 
[Das Telegramm], welches die Auslaſſungen des halboffteiellen 
„Wiener Journals“ über den Friedensſchluß mit Italien wiedergiebt, 
findet ſich auch im „Staats⸗Anzeiger“ abgedruckt, jedoch mit Weg⸗ 


laſſung des Schluß ſatzes: a N 
„In Zukunft wide AN die Erneuerung einer Offenfiv- Allianz Italiens 


zeuben für eine naturwidrige, ungerechtfertigte und gefahrvrohende Gr: 


che und Schul⸗Inſtitute.] Durch eine Verfügung des 
ninifte September d. J. find die königl. Bezirksregierungen 
ermächtigt, die nach dem Geſetze von 18 April 1857 erforderliche enehmi · 


D 
U 


mit 


ine.] Einem Briefe der „Oſtpr. u ; 
16, gr ben don Sr. Majeftät Shit = Beet uns 1501 > 
des:“ Wir ſollen laut Cabinetsordre dom 14. Mär, n dr naß lan 
(Peru) gehen, um dort die preußiſche Flagge zu zeigen che deutſchen 
Intereſſen zu ſchüzen, ſodann aber nach China, um dem dort überhandneh⸗ 
menden Unweſen der Seeräuberei ſteuern zu helfen. Ende dieſer Woche werden 
wir, ſo Gott will, unſere große Reiſe antreten und in etwa drei bis vier 
Wochen in Callao eintreffen. (Nach ſpäter eingegangenen Nachrichten war die 
„Vineta“ bereits in Callao eingetroffen.) Dort follen wir uns etwa 14 Tage 
aufhalten und dann nach den Sandwichs⸗Inſeln, Honolulu und Haway 4 — 
wo wir nicht lange verweilen, ſondern direct nach Shanghay ſegeln werden. 
Wir machen alſo die Reiſe um die Erde, die größte, die es geht, und die, 
bon der öſterreichiſchen Fregatte „Novara“ ausgeführt, ein ſo großes Intereſſe 
gewährt hat. 

Kiel 4. October. [Marine.] Wie beabſichtigt worden war, 
bat geſtern Morgen das amerikaniſche Geſchwader bereits wieder 
den Kieler Hafen verlaſſen. Der „Arminius“ kehrte mit dem Prinzen 
Adalbert an Bord geſtern Nachmittag in unſeren Hafen zurück. Wah⸗ 
rend die meiften der hier liegenden preußiſchen Schiſſe ihr Winterlager 
zu beziehen gedenken und zu dem Zwecke mehr oder weniger abtakeln, 


II pflege, kurz a 
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Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


bereitet ſich die „Gazelle“ zur demnächſtigen Abreiſe ins Mittelländiſche 


Meer vor. 
Kiel, 5. Oct. [Von der Univerfität.] 
Zeit erwarteten und in verſchiedenen Blättern ſchon wiederholt als ge⸗ 


eitu 


25 edition A Det 83 überneömen alle Poſt⸗ 
— ellungen au ung, onnta d 
einmal, — den übrigen Tagen zweimal erscheint. BEER 


Montag, den 8. October 1866. 


Offizieren und Mannſchaften der ſaͤchſiſchen Armee, welche in die Hei⸗ 
math beurlaubt find, betreffende Verfügung und von Seiten der k. Lan⸗ 


nm 


Die ſeit Tängerer |descommiffton im Anſchluß an diefelbe eine Verordnung ergangen. 


Leipzig, 4. October. [Flathe +.) Die Univerſttät, welche in 


ſchehen bezeichneten Ernennungen für die hiſtoriſchen Profeſſuren an unſe⸗ neueſter Zeit einen verhältnißmäßig ſtarken Verluſt durch Todesfälle er⸗ 
rer Univerfität find jetzt erfolgt. Der im Jahre 1863 als außerordent⸗ litten, hat abermals einen ſolchen zu beklagen, indem geſtern der außer 
licher Profeſſor der alten Geſchichte von Leipzig hierher berufene ordentliche Profeſſor der Geſchichte Dr. Flathe farb, 


Dr. Freiherr v. Gutſchmid iſt zum Ordinarius ernannt worden, und 


Vom Main, 4. October. [Unterſuchung.] Aus Darmſtadt 


für die ſeit Januar 1865 durch den Tod von Profeſſor Junghans wird berichtet, daß daſelbſt eine Unterſuchung wegen nicht gehöriger Ver⸗ 
vacante Profeſſur der neueren Geſchichte iſt Profeſſor Heinrich v. Treitſchke wahrung von Militärgegenſtänden im Zeughauſe und den Kaſernen eins 


als Ordinarius berufen worden. Die erfigenannte Profeſſur, welche bis geleitet worden fei. 


Ueber die Wegnahme dieſer Militärrequiſiten vers 


1849 gleichfalls als Ordinauiat beſtand, iſt lange Jahre hindurch von] mag ich Ihnen, ſchreibt ein Correſpondent der „Köln. Ztg.“, folgende 


der dänischen Regierung unbeſetzt gehalten worden, bis 1863, wie oben 
erwähnt, ein Extraordinarius für dieſelbe berufen ward. 

Hannover, 6. October. [Das königliche Patent über die 
Beſitznahme Hannovers! und die königliche Proclamation an die 
Hannoveraner ſind heute zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags unter 
dem Geläute der Glocken und dem Donner der Kanonen im Auftrage 
Sr. Majertät des Königd von Preußen vom General⸗Gouvernenr Ge: 
neral-vieutenant v. Voigts⸗Rheetz im königlichen Schloſſe feierlich 
verfündigt worden. Die Spitzen der Behörden und die ſlädtiſchen Col⸗ 
legien waren zu dem feierlichen Acte eingeladen. Der Act, ſowie eine 
um 11 Uhr auf dem Waterloo⸗Platze ſtattgefundene militäriſche Feier 
verliefen ohne jede Störung. 

Patent wegen ne des vormaligen Königreichs 

annover: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc., thun gegen 
Jedermann hiermit kund: Nachdem in Folge dus 975 Be 1 Hunde 
mit Oeſterreich und in Verlezung des damals geltenden Bundesrechtes ber 
Nane von Uns in gerechter Abwehr ſiegreich geführten Krieges die zum 

oͤnigreich Hannover früher vereinigten Lande bon Uns eingenommen ind, 
ſo haben Wir beſchloſſen, dieſelben mit Unferer Monarchie zu vereinigen, und 
zu dieſem Behufe mit Zuſtimmung beider Häufer des Landtages das Geſetz 
vom 20. September d. J. erlaſſen und verkündigt. Demzufolge nehmen Wir 
durch gegenwärtiges Patent mit allen Rechten der Landeshoheit und Ober⸗ 
1 in Beſitz und einverleiben Unferer Monarchie mit fämmtlichen Zu: 
ehörden und Anſprüchen die Länder, welche das dormalige Königreich Hans 
nober gebildet haben, namen lich: Die Fürſtenthumer Calenberg, Göttingen, 
Grubenhagen, Lüneburg, Osnabrück, Hildesheim mit der Stadt Goslar und 
Oſtfriesland mit dem Harlinger Lande, die Herzogthümer Bremen, Verden 
und Aremberg⸗Meppen und den hannöperſchen Antheil am Herzogthum Lauen⸗ 
burg, die Niedergrafſchaft Lingen, die Graſſchaften Hoya, Diepholz, Hohnſtein 
und Bentheim, und das Land Hadeln. ; 

Wir werden Unſerem königlichen Titel die entſprechenden Titel hinzufügen. 
Wir befehlen, die preußiſchen Adler an den Grenzen zur Bezeichnung Unſerer 
Landesherrlichkeit aufzurichten, itatt der bisher angehefteten Waffen Unſer 
königliches Wappen anzuſchlagen und die öffentlichen Siegel mit dem preußi⸗ 
ſchen Adler zu verſehen. 

Wir gebieten allen Einwohnern des nunmehr mit Unſerer Monarchie ver⸗ 
einigten ehemaligen Königreiches Hannover, ſortan uns als ihren rechtmäßigen 
König und Landesherrn zu erkennen und Unſeren Geſetzen, Verordnungen und 
Befehlen mit pflichtmäßigem Gehorſam nachzuleben. 

Wir werden Jedermann im Beſitze und Genuſſe ſeiner wohlerworbenen 
Privatrechte ſchützen und die Beamten, welche für Uns in Eid und Pflicht zu 
nehmen ſind, bei vorausgeſetzter treuer Verwaltung im Genuſſe ihrer Dienft: 
einkünfte belaſſen. Die gefehgebende Gewalt werden Wir bis zur Einführung 
der preußiſchen Verfaſſung allein ausüben. - 

Wir wollen die Geſetze und Einrichtungen der bisherigen hannoverſchen 
Lande erhalten, ſoweit ſie der Ausdruck berechtigter Eigenthümlichkeiten ſind 
und in Kraft bleiben können, ohne den durch die Einheit des Staates und 
ſeiner Intereſſen bedingten Anforderungen Eintrag zu thun. : g 

Unſer bisheriger General⸗Gouverneur iſt von Uns angewieſen, hiernach 
die 115 aug 1 ieh kinder W 90 

iernach geſchieht Unſer Wille. 

Gegeben Schloß Babelsberg, den 3 A 1866. 


elm. 

Graf v. Bismarck⸗-Schönhauſen. Freiherr v. d. Heydt. v. Roon. 
Graf fu. Ibenplit 0, Dal su Lippe. v. Selchow. 

raf zu Eulenburg. 

Allerhöchſte Proclamation an die Einwohner des vormaligen 
ace J bear keller Babe, vereinige 90 End 

urch das Patent, welches eute DD gogen ‚habe, vereinige uc, 

gu der e Lande, mit Meinen Unterthanen, Euren Nach⸗ 

a de eg d 3 Krieges und durch die Neugeſtaltung des ge⸗ 
meinſamen deutſchen Vaterlandes nunmehr bon einem Fürſtenhauſe Verdun 
dem Ihr mit treuer Ergebenheit angehangen, tretet Ihr jetzt in den Verband 
des Nachbarlandes, deſſen Bevölkerung Euch durch Stammesgemeinſchaft, 
durch Sprache und Sitte verwandt und durch Gemeinſamkeit der en 
befreundet it. Wenn Ihr Euch nicht ohne Schmerz von früheren, Euch lieb⸗ 
gewordenen Verhältnifien losſagt, ſo ehre Ich dieſen Schmerz und würdige 
denſelben als eine Bürgſchaft, daß Ihr und Eure Kinder auch Mir und 
Meinem Haufe mit Treue angehören weret. 

Ihr werdet die Nothwendigkeit des Geſchehenen erkennen. Denn ſollen 
die Früchte des ſchweren Kampfes und der blutigen Siege für Deutſchland 
nicht verloren ſein, ſo gebietet es ebenſo die Pflicht der Selbsterhaltung als 
die Sorge für die Förderung der nationalen Intereſſen, Hannover mit Preußen 
ſeſt und dauernd zu vereinigen. Und — wie ſchon Mein in Gott ruhender 
S es ausgeſprochen — nur Deutſchland hat gewonnen, was Preußen 

Dieſes werdet Ihr mit Ernſt erwägen, und ſo vertraue Eurem deut⸗ 
ſchen und el Ein daß Ihr Mir Eure Treue ebenfo Gucci Anden 
werdet, wie Ich zu Meinem Volke Euch aufnehme. 

‚ Euren Gewerben, Eurem Handel und Eurer Schifffahrt eröffnen ſich durch 
die N enigne mit Meinen Staaten reichere Que 
Eurem Fleiße wirkſam entgegenkommen. j 

Eine gleiche Vertheilung der Staatslaſten, eine zweckmäßige, energiſche 
9 ge, 9 
Verwaltung, „‚erelam erwogene Geſetze, eine gerechte und pünktliche Juſtiz⸗ 
je, ku e die Garantien, welche Preußen zu dem gemacht, als was es 
ſich jetzt in Muse Probe bewährt hat, werden Euch fortan gemeinfame Güter 
ſein. Eure kriegstüchtige Jugend wird ſich ihren Brüdern in Meinen anderen 
Staaten zum Schutze des Vaterlandes treu anſchließen, und mit Freude wird 
die preußiſche Armee die tapferen Hannoveraner empfangen, denen in den 
Jahrbüchern deutſchen Ruhmes nunmehr ein neues größeres Blatt eröffnet ift. 

155 W Kirchen werden auch fernerhin die Bewahrer des väter⸗ 

ichen Gla ein. 5 
Euren Lehranſtalten, den 15 5 Infra deutſcher Kunſt und 

Wiſſenſchaft, werde Ich Meine beſondere Aufmerkſamkeit widmen, und wenn 
der preußiſche hron, je länger deſto mehr, als der Hort der Freiheit und 
Selbſiſtändigkeit des deutſchen Vaterlandes erkannt und gewürdigt wird, dann 
wird auch Cnet Name unter denen ſeiner beſten Söhne verzeichnet werden, 
dann werdet auch Ihr den Augenblick ſegnen, der Euch mit einem größeren 
Vaterlande bereinigt hat. f 

Das walte Gott! 

Schloß Babelsberg, den 3. October 1866. Wilhelm. 

Dresden, 6. Oetbr. [Verfügungen.] Das k. preuß. General: 
gouvernement hat eine Bekanntmachung des Inhalts erlaſſen, daß 
ſämmtliche Ortöftatuten, ſoweit fie der Verordnung vom 1. d. M. be⸗ 
treffend die Uebertragung der Einquartierungslaſt auf die Grundſtücks⸗ 


befiger,, entgegenlaufende Beſtimmungen enthalten, für die Dauer der 


authentiſche tragikomiſche Mittheilung zu machen. Bei der Annäherung 
der preußiſchen Truppen waren dem betreffenden Zeughausbeamten, 
einem höheren Militär, von dem Bahninſpector eine große Anzahl 
leerer, nach Heidelberg gehender Eiſenbahnwagen zum Fortſchaffen der 
Maſſen von großentheils neuen Montirungsſtücken, Decken ꝛc. angeboten 
worden. Der Beamte machte von dieſem Anerbieten keinen Gebrauch, 
mit dem Bemerken: er habe ja die Schlüſſel vom Zeughauſe, da konne 
alſo Niemand hinein und nichts paſſiren. Auch habe er an ſeiner Woh⸗ 
nung das Schild mit ſeinem Namen entfernt. Für den ſchlimmſten 
Fall habe er aber auch geſorgt, indem er auf die betreffenden Kiſten 
„leer“ und „alte Stücke“ habe ſchreiben laſſen! Bekanntlich hat dieſes 
Aufgebot von Naivetät doch nicht geſchützt und die Preußen fanden die 
Requiſiten auch ohne Schlüſſel. 
ainz, 3. Oetbr. [Die unter ſuchung] gegen die dahier ges 
fangen gehaltenen Reſerviſten und Landwehrmänner des preu⸗ 
ßiſchen 32. Regimentes wegen der Frankfurter Vorfälle iſt nicht 
ſuspendirt, ſondern wird eifrigſt fortgeſetzt. 
glücklichen ſehr viele Familienväter. Ihr Schickſal findet bei der hieſi⸗ 
gen Bürgerſchaft die wärmſte Theilnahme, beſonders deshalb, weil die⸗ 
ſelben im Allgemeinen ſich, während ſie einquartiert waren, ſehr gut 
betragen und die Achtung ihrer Quartiergeber in vollſtem Maße erwor⸗ 
ben haben. Dieſem allgemeinen dahier herrſchenden Gefühle der Theil⸗ 
nahme an der Lage der Gefangenen hat der hieſige Gemeinderath da⸗ 
durch Ausdruck verliehen, daß er beſchloſſen hat, an den König von 
Preußen eine „Fürbitte um Erleichterung des Schickſales dieſer Gefan⸗ 
genen“ zu richten. Dieſes von der Stadt ausgehende Gnadengeſuch 
wird durch das muſterhafte Betragen der betreffenden Militärs gegen 
die Bürgerſchaft während der Einquartierungsperiode motivirt. (Fr. J.) 
Frankfurt, 4. Octbr. [Die Thurn⸗ und Taxis'ſche Poſt.] 
Obgleich eine Regelung der Verhältniſſe der Thurn⸗ und Taxis'ſchen 
Poſt bei Uebergang derſelben in preußiſche Verwaltung mit außerordent⸗ 
lichen Schwierigkeiten verbunden war, fo iſt es doch dem großen Orga⸗ 
niſations⸗Talente, welches von Preußen an die Spitze der hieſigen Poſt⸗ 
Adminiſtration geſtellt worden iſt, gelungen, dieſe Schwierigkeiten in ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Zeit ſo zu bewältigen, daß bereits in nächſter 
Zeit der Zuſammentritt preußiſcher und Thurn und Taxis'ſcher Com⸗ 
miſſare in Berlin erwartet werden darf, um den Vertrag, betreffend den 
Uebergang des geſammten Thurn und Taxis'ſchen Poſtweſens in preußi⸗ 
ſche Hände, definitiv abzuſchließen. (K. 3.) 


Aus Süddeutſchland, 3. Oetbr. [Eine wunderliche Illu⸗ 
ſtration zu der bruderfreundlichen Stimmung,] welche die 
ſüddeutſchen Staaten ſpäter mit einem gemeinſamen Bundesband um⸗ 


ſchlingen ſoll, bilden vorläufig die militäriſchen Pamphlete, welche ſeit 


emiger Zeit erſcheinen und welche die Schuld des Mißlingens im Bun⸗ 
desfeldzuge bald nach dieſer, bald nach jener Seite hin abwälzen. 
Den Reigen eröffnete eine ſchon erwähnte, in Wien erſchienene, wahre 
ſcheinlich aber in Darmſtadt verfaßte Broſchüre über den „badiſchen 
Verrath“. In Baden verboten, in Baiern und Heſſen eifrigſt ge⸗ 
leſen, von den großdeutſchen Blättern mit erſichtlicher Vorliebe behandelt, 
hat dieſelbe neuerdings eine officiöfe Antwort erhalten in einer in der 
Braun'ſchen Hofbuchhandlung in Karlsruhe erſchienenen „Mittheilung 
von Thatſachen zur Beleuchtung der angeblichen „Enthüllungen über den 
badiſchen Verrath“. In der Einleitung dieſer badiſchen Gegenſchrift 
wird gejagt, daß man nur ungern an die Veröffentlichung dieſer That⸗ 
ſachen gehe, da man nicht beſchuldigen wolle. Allein die aufgezwun⸗ 
gene Abwehr mache es nöthig, die oberſte Leitung der Bundescampagne 
einer offenen Kritik zu unterziehen. Die Befehle des Ober⸗Commando's 
ſeien militäriſch ſo verkehrte geweſen, daß eine buchſtäbliche Befolgung 
derſelben Häufig unmöglich geweſen fei: Die Tadler Badens vergäßen, 
daß man nur wohlerwogene, zweckgemäße Befehle geben ſolle, die auch 
ausgeführt werden koͤnnten; daß der iſolirt ſtehende General immer zu 
überlegen habe, ob er berechtigt ſei, feine Truppen zur Erfüllung eines 
zweckloſen Befehles zu opfern. In ſolchen Lagen werde ein guter Ge⸗ 
neral fo handeln, daß er möglihft dem ausgeſprochenen Zwecke diene, 
ohne Menſchen und Material unnöthiger Weiſe zu opfern, und werde 
das Urtheil über feine Handlungsweiſe getroſt jedem Kriegsgericht überlaſſen. 
Während ſich dieſe Broschüre noch ſtreng auf dem militäriſchen Gebiete bewegt 
und iorem offtciöfen Urfprunge gemäß mit einer gewiſſen kühlen Reſerve geſchrie⸗ 


en. Meine Vorſorge wird] ben iſt, greift eine andere „der Bundesfeldzug in Baiern im 


Jahre 1866“ gleich ins volle Menſchenleben hinein, indem fle eine 
draſtiſche Schilderung von Perfonalien, von den Iururiöfen Ausrüſtungen 
der Bundesfeldherren giebt und jene taufend Züge der chronique 
scandaleuse, welche fi bisher nur einzeln und zerſtreut in der balri⸗ 
ſchen Oppoſſtionspreſſe ans Licht gewagt hatten, zu einem Bilde zuſam⸗ 
menfaßt. Hier wird erzählt, wie der 7 jährige Prinz Carl von Baiern 
8 Luxuswagen mit 168 Pferden, ferner einen ganzen Wagenpark für 
Silberzeug, Porzellan und Federvieh, ein Corps von Kochen, Friſeuren 
und ſonſtigen Tauſendkünſtlern mit ſich führte und wie das Hauptquars 
tier nur deshalb, weil der Schreiner die für den höchſtcommandirenden 
Prinzen beſtellten „Leibſtühle“ noch nicht fertig hatte, erſt einige Tage 
ſpäter zu der Armee abging, welche zwiſchenzeitlich vor Ungeduld brannte 
u. ſ. w.; — ferner, wie der Fürſt von Thurn und Taxis außer vier 
brillanten Equipagen und zahlreichen Küchenwagen Köchin und Kam⸗ 
merdiener in beſonderen Cabriolets herumführte, und wie auf der koͤnig⸗ 
lichen Burg in Würzburg fünf Tage lang phäakiſche Schmäufe gehalten 
wurden juft zu derſelben Zeit, wo die Preußen das achte Armeecorps 
zurückwarfen u. ſ. w. Die pikante Lectüre dieſer Schrift findet nicht 
allein in Würtemberg und Baden, ſondern auch in Baiern zahlreiche 
Leſer und es iſt bezeichnend, daß ſelbſt ein Blatt, wie die „A. Allg, Z.“ 
fie. der „Bair. Ztg.“ gegenüber mit der Bemerkung in Schutz nimmt: 


preußiſchen Occupation außer Giltigkeit treten. — Ferner iſt von Sei- wenn die Broſchüre voll Unrichtigkeit wäre, fo mochte das officidfe Blatt 
ten des k. preußiſchen Generalgouvernements eine die Behandlung von] doch eine wahrheitsgetreue Darſtellung endlich einmal liefern. Aehnliche 


Leider ſind unter den Un⸗ 


„Unrichtigkeiten“ feien leider im ganzen Balerlande fehr verbreitet und 
fänden ſehr viel Glauben. (N. 3.) 


Breslau, 7. Octbr. [Der Schnellzug aus Wien] hat heute in 
Oeſterr.⸗Oderberg den Anſchluß nicht erreicht. 


Breslau, 8. October. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurde: Matthias⸗ 
raf Nr. 3 ein neuer Dukaten. 
olizeilich mit ag | belegt ein Sack Korn und drei Stück Theerfäſſer. 
Verloren wurde eine Emaille⸗Broche mit einem Perlen⸗Bouquet und eine 
Brieftaſche von ſchwarzem Leder; in derſelben befanden ſich außer mehreren 
Briefen ꝛc. auch ein auf Friedrich Gemhus lautender Militär⸗Reſerve⸗Paß. 
[Unglücksfall] Am 5. d. M. Morgens ſtürzte ein hieſiger 17 Jahr 
alter Maurer-Handlanger in Folge eigener Unvorſichtigkeit auf dem Neubaue 
Urſulinerſtraße Nr. 2/3 aus der Höhe eines Stockwerks herab und beſchädigte 
ſich bierbei ſo erheblich am Kinn, daß ſeine Unterbringung im Hoſpital nöthig 
wurde. ; 87 
= Am 6. Octbr. ſind polizeilich angemeldet worden als an der Cholera 
erkrankt 14, als daran geſtorben 11 und als geneſen 2 Perſonen. 


62. Friedland, 6. Oetbr. [Abgeordnetenwahl.] Durch den 
Tod des Abgeordneten Major Zupitza auf Kerpen wurde für den Wahl⸗ 
bezirk Neuſtadt⸗Falkenberg eine Neuwahl nothwendig, die heute 
hier abgehalten worden. 
mehrere Liberale enthielten ſich ihrer Stimme, weshalb der Graf 
Hims von Oppelsdorf auf Geppelsdorf mit großer Majorität ge⸗ 
wählt wurde. Die Liberalen des Wahlbezirkes ſcheinen in einen tiefen 
Schlaf verfallen zu ſein. 


Brieg, 5. Oct. Das „Oderblatt“ erzählt folgendes Geſchichtchen: „Ge⸗ 
ſtern beſuͤchte ein hieſiger Bauherr den Bauplatz, vernahm ein menſchliches 
Stöhnen und fand auf dem Gerüft einen Maurergeſellen, welchen die Cho⸗ 
lera ſoeben mit ihren todtbringenden Armen umſchlungen hatte. Der Baus 
— za entſchloſſen, läßt einen Wagen herbeiholen, um den Kranken nach 
einem Heimathsdorfe Rogelwitz zu ſchaffen, giebt ihm zum Begleiter einen 
Handlanger bei, und dem Letzteren übergiebt er ein Fläschchen mit Cholera⸗ 
tropfen, welches ihm die in der Nähe wohnende Frau Rittmeiſter v. ©... 
bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt. — Dem Handlanger wird eingeſchärft, 
dem Kranken ſtündlich nur wenige Tropfen zu reichen; da ihm jedoch nicht 
einleuchtet, wie eine „Wenigkeit“ fo große Dinge thun könne, und der Kranke 
unaufhörlich ſtönt, ſo giebt er die Wel e in Schlücken und mit viertel⸗ 
ſtündigen Pauſen zu trinken. Nach einer Stunde etwa ift denn die Medicin 
pollſtändig verbraucht und der Kranke ſtill, ganz ſtill, fo ſtill, daß den Hand⸗ 
langer eine dunkle Ahnung von Geſtorbenſein überkommt. Er ſchüttelt den 
Daliegenden, kneift ihn, ſchreit ihm in die Ohren, — keine Regung, kein Laut. 

thun? ... Rogelwitz iſt noch weit, Leubuſch viel näher. Handlanger 


und Kutſcher einigen ſich, die Leiche in Leubuſch 1 Man gelangt] Cav. 2. Aufg. 2. Bats. 


nach Leubuſch. Man ſteigt ab, um ſich mit dem Scholzen oder mit dem Be⸗ 


Be des Gaſthauſes zu berathen. Man kehrt zum Wagen zurück, um die] zu Pr.⸗Lts., Leipelt, Vice⸗Wachtmſtr. vom 1. Bat. 
e 


iche zu beſchauen. Und ſiehe, da ſitzt der Todte, aufgerichtet, und reibt ſich 
die Augen und preiſet die köstlichen Tropfen, die ihm das Leben gerettet. 
Und am andern Morgen findet der Brieger Bauherr feinen Maurergeſellen 
wieder auf dem Gerüſt und rüſtig und munter bei der Arbeit. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


D 
— n . 
2 ve Luft nad) 2 rometer. —.— a . 
Breslau, 6, Det. e 3805 e e Seller 28 
7. Oct. 6 U. Mrg. „83 0,4] O. 1. Heiter, Reif. 
2 U. Nachm. 338,21 410,5 O. 1. Heiter. 
10 U. Abds.] 33771 45,4 O. 0. eiter. 
8. Oetbr. 6 U. Mrg. 337,19 71,2] O. 1. Halb heiter. 
Breslau, 8. Oet. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 6 3. U.⸗P. — F. 5 8. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 


Ein Viertel der Wahlmänner fehlte ganz und en 
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hierher gemeldet, daß die Kaiſerin Charlotte an Geiſtesſtöͤrung leide. 
Der Graf von Flandern iſt von Miramare nach Rom abgereiſt. 

Konſtantinopel, 6. Oetbr. Eine Hauptſchlacht in Candia wird 
erwartet. Der Commandant der egyptiſchen Truppen iſt abberufen. 
General Grivas ſoll gefallen fein. Eine franzöſiſche Panzerfregatte iſt 
vor Candia eingetroffen. 3000 Mann türkiſcher Truppen, aus Varna 
herbeordert, wurden nach Theſſalien eingeſchifft. 

Petersburg, 7. Oetbr. Von den in den Hochverrathsproceß Ka⸗ 


rakoſoff verwickelten Perſonen find vierunddreißig, darunter Iſchutin, o 


der moraliſche Anſtifter des Attentats und Gründer der Communiſten⸗ 
geſellſchaft, zum Tode durch den Strang und fünfzehn zur Verbannung 
nach Sibirien verurtheilt worden. 


wi ente Gr. v. Brandenburg, Oberſt und Commdr. 
der 5. Cav.⸗Brig., unter Belaſſung in dieſer 1 und in dem Verhält⸗ 
niß als Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, à la suite des 2, Garde: 
Ulanen⸗Regts. geſtellt. v. Khaynach, Sec.⸗Lt. vom Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38, 
v. Baczko, Sec. Lt. vom 2. Pos. Inf.⸗Regt. Nr. 19; v. Grumblom, Sec. ⸗Lt. 
vom 2. Oberſchleſ. Inf⸗Regt. Nr. 23 zur Dienſtleiſtung als Erzieher bei dem 
Cadettenhauſe in Berlin, vorläufig bis zum 1. i 
Spangenberg, Port.⸗Fähnr dom 2. Oberſchle. Inf Regt. Nr. 23; v. Thun, 
ort.⸗Fähnr. vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 6, in Sec.⸗Lts. befördert. 
v. Bangels, Maj. aggreg. dem 4. Garde⸗Gren.⸗Regt. Königin, unter Stellung 
à la suite dieſes Regts.,, zum herzogl. Sachſen⸗Altenburgiſchen Contingent, 
behufs 5 den einer vacanten Batalllons⸗Commandeur⸗Stelle, commandirt. 
Erdmann, Zeug⸗Lt. vom Art.⸗Depot in Neiffe, zum Art.⸗Depot in Torgau 
verſetzt. Straßner, Zeug⸗Feldw. vom Art.⸗Depot in Neiſſe, zum Zeug.⸗Lt. 
bei dieſem Depot; Kretzmähr, Zeug⸗Lt. vom Art.⸗Depot in Glatz, unter Ver⸗ 
etzung zum Art.⸗Depot in Koblenz, zum Zeug⸗Hauptm. befördert. Oſt, Zeug⸗ 
Ft. vom Art. Depot in Köln, zum Art.⸗Depot in Glatz verſetzt. Oschmann, 
geugät. vom Art.⸗Depot in Glogau, unter Verſetzung zum Art.⸗Depot in 
Luxemburg, zum Zeug Hauptm befördert. Croner, Zeug⸗Lt. vom Art.⸗Depot 
in Luxemburg, zum Art.⸗Depot in Glogau verſetzt. v. Stoſch, Gen.⸗Major 
von der Armee, zur Vertretung des auf 3 Monat beurlaubten Directors des 
Mil. ⸗Oekonomie⸗ Departements, in das Kriegsminiſterium commandirt. 
b. Fiſcher⸗Treuenfeld, Ob Lt. à la suite des Generalſtabes der Armee und 
Director der Kriegsſchule in Neiſſe, unter Entbindung von dieſem 
Verhältniß, dem Generalſtabe der Armee aggregirt. v. Quiſtorp, 
Major vom Generalſtabe der 3. Diviſion, unter Stellung à la suite des 
Generalſtabes der Armee, zum Director der Kriegsſchule in Neiſſe ernannt. 
v. Sydow, Port.⸗Fähnr. vom 2. Bat. (Brieg) 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. II, 
früher im 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 22, zum Sec. ⸗Lt. 1. Aufg. befördert. 
Przyrembel, Schmidt, m vom 3. Bat. (Oppeln) 2. Oberſchleſ. Regts. 
Nr. 23, zu Sec.⸗Lts. 1. Aufg., Gr. v. Saurma⸗Jeltſch I., Sec. Lt. von der 
2 70 0 4. Niederſchleſ. * Nr. 11, Andre, Sec. 
ufg. 1. Bats. (Neiſſe) 2. Oberſchleſ. Regts. Nr. 23, 

e Reife) 2. Oberſchl. Regts. 
Nr. 23, zum Sec.⸗Lt. bei der Cab, 1. Aufg. befördert. Droeſcher, Vice⸗Feldw. 
vom 3. Bat. (Münſterberg) 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, Bartels, Vice⸗ 
Feldw. vom 1. Bat. (Breslau) 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, Fiebig, Vice: 
eldw. vom Bat. Wohlau Nr. 33, zu Sec.⸗Lieuts. 1. Aufg, befördert. 
v. Prillwitz, Rittmſtr. von der Cav. 2. Aufg. 1. Bats. (Berlin) 2. Garde: 
Landw.⸗Regts., von der Stellung als für die Dauer des mobilen Verhält⸗ 
niſſes dem Leib⸗Kür.⸗Regt. (Schleſiſchen) Nr. 1 aggregirt. Prinz Heinrich IX. 
Reuß, Rittmſtr. von der Cav. 1. Aufg. 2. Bats. (Hirſchberg) 2. Niederſchleſ. 
Regts. Nr. 7, von der Stellung als für die Dauer des mobilen Verhält⸗ 
niſſes dem Weſtpreuß. Ulanen⸗Regt. Nr. 1 aner v. Roeder, Rittmſtr. 
a. D., zulent bei der Gab. 2. Aufg. 2. Bats. (Breslau) 1. Garde⸗Gren.⸗ 
Landw.⸗Regts., unter Wiedereinrangirung bei der Cab. 2. Aufg. dieſes Garde⸗ 
Landw.⸗Bats., von der Stellung als für die Dauer des mobilen Verhaltniſſes 
dem 1. Garde⸗Drag.⸗Regt. aggregirt. Herzog Chriſtian zu Holſtein⸗Sonder⸗ 
burg⸗Auguſtenburg, General der Cab. à la suite der Armee, der Abſchied be⸗ 
S Henk, Corvetten⸗Capitän, unter Entbindung von dem Commando 
Sr. Majeſtät Schiffes Nymphe, zum Commandanten Sr. Majeſtät Schiffes 
Gazelle, Haſſenſtein, Corvetten⸗Capitän, unter Entbindung von dem Com⸗ 
mando Sr. Majeſtät Schiffes Arkona, zum Commandeur der Werft⸗Diviſion, 


2 


Lieut. von der Cab. 1. 


Berlin, 8. Oct. Das Beſitzergreifungspatent und die Proclama⸗] Schau, Corvetten⸗Capitän, zum Commandanten Sr. Majeftät Schiffes Nymphe 


tion für Frankfurt, Naſſau, Kurheſſen ſtimmen vollſtändig mit den han⸗ 
noverſchen, abgeſehen von kleinen, formellen, durch den Gegenſtand ge: 
botenen Aenderungen, überein (S. oben unter Berlin). 

Für Frankfurt, Naſſau, Kurheſſen, Hannover iſt eine Allerhöͤchſte 
Verordnung vom 30. September erlaſſen, betreffend die Juſtizverwal⸗ 
tung in den vier Gebieten. Die Befugniſſe der betreffenden Juſtizmi⸗ 
niſterien reſp. das Oberaufſichtsrecht des Frankfurter Senats gehen 
fortan auf den preußiſchen Juſtizminiſter über. (S. oben unter Berlin.) 

Außerdem iſt der oberſte Gerichtshof für Frankfurt nicht mehr Lü⸗ 
beck, ſondern das Obertribunal in Berlin. (Wolff's T. B.) 

Frankfurt a. M., 7. Octbr. Die feierliche Bekanntmachung des 
Beſitzergreifungspatents und der königlichen Proclamation an die Be⸗ 
wohner Frankfurts wird morgen um 11 Uhr Vormittags im Kaiſerſaale 
des Römer ſtattfinden. 5 8 

München, 7. October. In unterrichteten Kreiſen wird mit Be⸗ 
ſtimmtheit behauptet, daß der ehemalige Minifter des Innern v. Neu⸗ 
mayer auserſehen iſt, den Staatsrath Pfiſtermeiſter als Chef des 
königlichen Cabinets zu erſetzen. 

Stuttgart, 7. Oct. Der Adreßentwurf der zweiten würtember⸗ 
giſchen Kammer ſpricht ſich über die deutſche Frage folgendermaßen 
aus: Der Wechſel der Ereigniſſe hat in unſerer Ueberzeugung über Recht 
und Unrecht nichts geändert. Wir erſtreben die Einigung ganz Deutſch⸗ 
lands. Wir hegen die Hoffnung, daß ein Angriff auf deutſches Gebiet 
die Nation zu einmüthiger Abwehr bereit finden wird: dem norddeutſchen 
Bunde vermögen wir uns aber nicht anzuſchließen, ſelbſt wenn wir es 
wollten, weil Preußen es nicht geſtattet. Für uns fällt die Volksfrei⸗ 
heit ſchwer in die Waagſchale. Nur auf einer Grundlage, welche die 
berechtigte Selbſtbeſtimmung der Einzelſtaaten mit der nothwendigen 
Einheit des Geſammtſtaates verſöͤhnt, welche die freie Entwickelung des 
conſtitutionellen Lebens gewährleiſtet, kann die Verbindung zwiſchen Nord: 
und Süddeutſchland befriedigend hergeſtellt werden. Vergeblich ſuchen 
wir im norddeutſchen Bunde Garantien für die Sicherung des Rechts⸗ 
ſchutzes, des Fortſchritts und der Freiheit. Daher iſt es jetzt unſere 
Aufgabe nicht, einen Anſchluß an den norddeutſchen Bund zu erſtreben. 
Fern von jeder Feindſeligkeit gegen Preußen, und während wir eine 
Trennung des Südens vom Norden für die Dauer verwerfen, erkennen 
wir es doch bei den jetzigen unfertigen Verhältniſſen als einen Fehler 
der ſüddeutſchen Staaten, wenn ſie jetzt ſchon eine beſtimmte Stellung 
zu den Nordſtaaten nehmen wollten. Wir erſtreben einen füddeutſchen 


Bund oder, wenn ſich dies nicht erreichen läßt, zunächſt eine Einigung a 


in der Kriegsverfaſſung. 8 

Wien, 7. Octbr. In denjenigen Kronländern, in welchen an⸗ 
läßlich des Krieges die Vidirung der Reiſeurkunden an den Reichs⸗ 
grenzen eingeführt worden war, ſind die Landeschefs ermächtigt worden, 
die früheren Verkehrserleichterungen wieder einzuführen. 

Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge iſt Graf Wimpfien nunmehr 
zum öͤſterreichiſchen Geſandten in Berlin ernannt worden. 

Paris, 7. Octbr. Die „Patrie“ meldet: Die Inſurgenten von 
Candia haben am 24. September eine Deputation zu dem franzöſiſchen 
Conſul in Canea und zu dem Commandanten der franzöſiſchen See⸗ 
diviſton geſchickt. Derſelben wurde die Antwort, daß die Candioten auf 


loszureißen, nicht zu zählen hätten. Die türkiſche Regierung habe ver⸗ 
ſprochen, begründeten Beſchwerden gerecht zu werden, und es liege im 
Intereſſe der Candioten, mit der Regierung dieſerhalb in Unterhandlung 
zu treten. 2 
2 In Folge diefer Eröffnung fand ſodann die Verſammlung von Re⸗ 
thymno ſtatt. 
J Brüffel, 7. October. Von angeblich zuverläſſiger Seite wird 


— 


eine Unterſtützung Frankreichs bei dem Verſuche, ſich von der Pforte] s 


ernannt. - 


Nachmittags. Bud Papiergeld 78 / — 7 bez. Oeſterr. Banknoten 78% 
79 bez. Schleſ. Rentenbriefe 92 bez. Schleſ. Pfandbriefe 87% Br. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 52% Br. Freiburger 137 bez. u. Br. Neiſſe⸗Brieger 99 
Go. Oberſchleſ. Litt. A. u. G. 165% bez. Wilhelmsbahn 51 Br. Oppeln⸗ 
Tarnowitzer 74 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 58% Gd. Schleſ. Bank⸗Verein 
112 Br. 1860er Looſe 62 Gd. Amerikaner 73 Gd. Warſchau⸗Wiener 57 bez. 

u. Br. Minerva 32 Br. i 

Breslau, 8. Detober. Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, w. alter 86—91 82 76—80| Roggen, neuer: ri 60 59 
e 


dto. weiß. neuer 85-88 81 76—78| Gerſte 52 50 
do. gelber, alter 84—88 81 76—78] Hafer 829 27 26 
do. do. neuer 83-85 80 74—77| Erbſen 63—65 59 54—57 
Roggen, alter. 62—63 61 60 . 

Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 


der Marktpreiſe von Raps und Nübfen. 


Raps 103 199 182 
MWinterrübfen... 192 182 1 = 
Sommerrübſen 170 160 150 ( br. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 155 145 136 


Loco- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort, bei 80% Tralles 

1 ger En Weber. 1000 bis Moggen, , Ct. Hefe 
i ündigt: — Ctr. Weizen. . gen. — erl. 8 

Wen ee — Ctr. Naböl. — Ctr. Leinöl. — Ort. Spiritus. 


r .. EEE 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 6. Octbr. Nachm. 3 Uhr. Die Haltung der Börfe blieb fort: 
dauernd ſehr matt. Die Iproc, Rente wich von 68, 95 ſchließlich auf 63, 75 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 89% gemeldet. Schluß ⸗Courſe: 
Zproc. Rente 68, 75. Italien. 5proc. Rente 55, 30. Zproc. Spanier —. 
Iproc, Spanier —. Oeſterreich. Staals⸗Ciſenbabn- Aktien 373, 75. Credit: 
Meb.:Altten 633, 75. Lomb. Eiſenbahn⸗Attien 408, 75. Oeſterr. Anleihe von 
1865 310, —. proc. Ver. St. pr. 1882 79%. N 

London, 6. Oct, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 89%, 
lprocentige Spanſer 33%. Sardinler —. Italien. 5% Rente —. Lombarden 
16%. Mexicaner 15%. Sproc. Ruſſen 88. Neue Ruſſen 89. Silber 61. 
Türk. Anleihe 1865. 30%. Sproc. Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1828 70 K. 

London, 6. Oct. Aus Newyork wird rom 5. d. M. Abends gemeldet: 
n auf London 161%, Goldagio 49%, Bonds 112%, Baumwolle 


. 6 
Wien, 7. October, Mittags. Pripatverkehr. Unbelebt. ziemlich matt. 
Creditactien 151, 40, 1860er Looſe 79, 80. 186 ler Looſe 72, 60. Staatsbahn 


89, 40. 
Frankfurt a. M., 6. Oct., Mittags. Die Frankfurter Bank erhöht vom 
8. d. M. ab den Discont von 4 auf 44 pCt. ’ 
Frankfurt a. M., 6. October, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterr. 
Effecten geſchäftslos, Amerikaner lebhaft. Nach Schluß der Börſe Amerika⸗ 
ner 72. Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 91%, Finnländiſche Anleihe —. 
Neue 4% % Finnländiſche Pfandbrieſe — 6% Verein. St.⸗Anl. pre 
72%. Deſtert. Bankantheile 656. Oeſterr. Credit⸗Actien 136%. 
Bank⸗Actien 206 Br. Oeſterr. Elifabetbahn 94. Rhein⸗Nahebabn —. 
wigshafen⸗Berbach —, Heſſiſche Ludwigsbahn —. 1854er Looſe — 
Looſe 62%._ 1864er Looſe 67. Badiſche Looſe 50% Br. Kabel 
52% Br Defterr. National:Anlehen 51. 5% Metalliques — 4 K 
au 4 · 
Wien, 6. Octbr. Credit⸗Actien 151, 90. Nordbahn —. 
80, 20. 1864er Looſe 73, 10. Oeſterr.⸗Franz. Staatsbahn 189, 


. ab 8000 Ballen Umſatz. 
iddli 5, fair Dhollerah 11, 
Bengal 7%, Domra 


16%. 
2 1 blos und matt, Ei 
amburg, 6. Octbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Leblos iſen⸗ 
baden weſentlich Miebgger. Altona⸗Kieler Gifenbahmactien 5 136, neue 
130 Br. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 51%. Oeſterreich. Credit⸗Actien 
57%. Oeſterreich. 1860er Looſe ee Mericaner —. Vereinsbank 108%, 
Norddeulſche Bank 118%, Mheiniſche 114%. Nordbahn 67%. Finnlän⸗ 


d 


1860«r 
Looſe 
Me⸗ 


1860er Looſe 
70. Gali⸗ 


April 1867, commandirt. A 


{Breölauer Börſe vom 8. October.] [Schluß⸗Courſe.] 1 Uhr 


15 may, ar Braunschw. B. etw. br. 
— e Bremer Bank... ale 118½ 0. 
Binenbahn-Prioritäts-Aotion. |Danziger Bank..| 7 107 8. 
erg. Märkische. . . 4% 50 J, G. Darmst, Zettelb.| 8 @. 
dito II 46% ba Goraer Bauk 8 103% B. 
dito IV. 94 ½% dr. Gothaer „ 7 B. 
dito III. v. St. 8½ 8.377 bz Hannoversche B.] 5%, 80 mehr ba. 
Cöln-Minden .. 1 9 — Hamb. Nordd, B.] 78 116%, etw. bz. 
dito ue 01 be 2, Vereins-B, — 
dito 86 B. Benin re B. Eh — N 
0 
1115 a PR Fee agdeburger B. 550 05 . 
dito w.la "led b Posaner Bank ..| 7 108 6. 
dito via 6% ba. Preuss. Bank.-A. 10% 05 
Cos, -O derb. S 80% 6. Thüringer Bank 4 { 
dito III. Em... ‚die — —_ eimar „ 7 „ B. 
“al. Ladwigeb, .... 5 174% bz. u. 6 
Niederschl.-Märk. . 4 88 ½ bs. Berl. Hand,-Ges,| 8 4 1% Klg. ba. 
dito conv. 4 884. bz Coburg Creab.A.| 8 4 00 B. 
dito MK Darmstädter „ 6 4 61% 6. 
dito IV. 4½ 96 G. Dessauer „1 — — 2 G. 
Ndschl. Zwaigb. L. C8 — — Diso.-Com.-Ant, .| 6½ 4 19744 be, 
Oberschlas, A. a Genfer Credb.-A./ 4 28% B. 
e SER 3 — — Leipziger „14 4 178% G. 
dito O. E Meiningor „ 74% 4 mL B. 
dito D. . . 4 854 G Moldauer Lda,-B.| — 4 20 B. 
dito .us 32,70%, 0 Oesterr. Credb. A.] 8 5 1770 bz. 
dio ... 4% 0% 6 /ohl, Bank-Vor, .| 61% 4 1 @ 
11 3 920. B 
Des mar sh bees, geriet 2 1 
ein v. — — —— 1 7 
bein Nabe M. gar. 44 52. bz ee lied 6) 6 % B. 
1 „Wechsel -Geurse, g 
en 10. Augsburg I g 
(o dito 2 M 1474 da. Tapas 100 Tr dis er 
Hamburg 800 Mk. 8 T. 181 ba. A Ai u * — 
ito dito 2 M. 130% bz. Frankfurt a. M. 100 Fl M. 2 di 
‚London I Let. 3 0.6.20% ba. Petersburg 100 8. K.. % Wc ba. 
Paris 12 * Ye 5 u dito 8 a 7 E 
Wien 150 FI 7 2. Warschau 90 g.-R. 8 T. 78 Pie 
to 2 M. 18 br. Bremen 100 Thir.@oldlß T. 1100 ba. 


74 Pfd. 50 


. Wi 


844; 1866er Ruſſ. 
pr. 1882 65 /. Dies 


Sam [Getreidemarkt] feſt. Weizen loco — h 
Geſchäft, pr. Dctbr.:Nobbr. 5400 Pfd. netto 134 Bancothaler Br. u. Gld., 
pr. Nobbr.⸗Dezbr. 128 Br. u. Gld. Roggen pr. Oct⸗Nov. 5000 Pfd. 
Brutto 84 Br., 83 Gld., pr. November⸗Dezbr. 82 Br., 81 Gld. Oel pr. 
Octbr. 28%, pr. Mai 271 —27 . Kaffee ruhig. Zink 1000 Ctnr. loco 
und pr. Dezember 13 Mk. 12 Sch., 1000 Ctr. pr. Frühj. 13 Mk. 15 Sch. 
3 6. October. Petroleum, raff. Type, weiß: 69 Fres. 


r. 100 Ko. 

Paris, 6. October, Nachmittag 3% Uhr. Rüböl pr. October 101, 00, 
pr. October⸗Dezember 101, 50, pr. Januar⸗April 102, 00. Mehl pr. Octo⸗ 
Dee 8, 8 pr. November⸗Dezember 70, 50. Spiritus pr. October⸗Dezem⸗ 

er 62, 50. 


diſche Anleihe 81%. 1864er Ruſſ. Prämien⸗An 
Prämien⸗Anleihe 78%. 6pCt. Verein. Staaten⸗Anleihe 
conto 3% pCt. 

burg, 6. October. 


Berliner Börse vom 6. October 1866. 


— 2° 5.010 
Fonds- und Esid-Osurse, 
Freiw, Staats-Aul. . „444191% ba. 


Risonbaha-Stamm-Astion. 


Staats-Anl. von 185915 |103 ba. Dr ER t © 1008 2 
dito 1650 0214 8814 bz. ie 
dito Hase 52 1 ba. Aschen-Mastrich| — — |? 3% 6. 
dito 185441410775 br. Amsterd.-Rottd..| S1½% — 4 1% B. „ _ 
dito 1688 4½ 87 ba. erg. -Märkischo) lg | 9 4 47146147 
dito 1866141131971, tz Berlin-Anbalt, II 13 „ 214%, ba. Ibs. 
dito 185741419732 bz. Borlin-Görlitz. — — f IT B. 
Aito 1888 4½ 97 ½ bz. dito St. Prior. = — e 10% b. 
alto 1684 4½% 97% ba Berlin-Hamburg] id n 2 |166% 6. 
Staats- Schuldscheine 3½ 8315 ba. iterL -Potad.-Mgd| 16 i6 |4# 206 B. 
Präm.-Aul. von 1838 37/1217, B. Borlin-Stettin.. | 7 j— 6 9 B 
Berliner Stadt. Oblüig. 41 101% ba. Böhm.-Westb. 5 — 15 fe, ©. 
3 ur- u. Neumärk. % 7% ba Rroslau-Freib. .. 27 ® 1 113% B. 
(Pommersche. 379% @. Oom-Minden — 63½/ 7147 ö. 
2 IPosen sche 4 Cosol-Oderberg .| JJ 2½ J 50% bz 
— dito . 3½— — dito 8t.-Prior. 172 5 bz. 
/ dito neue 4 |88% bz dito dito — — fs 7,5 
2 Schlesische. . 4 ½ 87 ½ B. Galiz. Ludwiesb.] 92 — IE fei G. 
/ Kur- u. Neumürk. 4 60 bz. Ludwigsh. Bexb. #4, 10 4 185 B. 
S (Pommersche. 4 9975 ba. Aagd.-Halberst.. 25 s 4 199 B. 
3 \Posensche......4 8% @. Magdb.-Leiprig.. 18, — 4 266 6. 1 
3 (Proussische. .. . . 4 80 5 bz. Aainz-Ludwizeb 7 — 4 13% br. 
3) Westph. u. Rhein. 4 3% ba. Mecklenburger .| 3 3 4 70% ba, 
a sche 4 91% baz. Neisse- Brieger 4 * 4 98% 6. 
(Schlesische ia 02% B. dieren th, 1 re 1 89 Im. 
ind’ ir 787 led ric web, 76 ba 
Genen be. fen 0% e sches I ln be 
3 5 Oberechies. A. 410 115 166 b 
Ausländische Fonda. a 2. 13 118), — L. 
Desterr. Metalliquesjö 40 ½ G. Osstr.-Fr. St. B. 5 — 1967 8. 
dito Nat.-Anl. . 5 [63 52 Oest. südl. 8t.-B.| 8 1% 5 i606 / vb u. B. 
dito Lot.-A. v e% 62½ ©. Oppeln-Tarnow. 34, 3½% ss 734 B. 
dito te 64/— 38 bz. u. G. Rheinische Wh ki (4 1116 aallszalie 
dito 64 er Pr.- A4 68 ½ B. dito Stamm- Pr.] 63]; 7 4 1219 da. Ibs. 
dito Eisenb.- I. — e ½ bz. u. G. Rheiu-Nahebahn — — 4 8¹ br. 
Hal. neue Öproc,Anl.5 % a % ba. Starzard-Posen. 3½ — agb. 
Bes 1 a 5 ba Thüringer ß 8% 4 30 b. 
o Ho . W. N 1 — 8. 
dito Polin, Sch. -O bl 4 1634 B. W mann 
roi Faudbr. II Em 621% ba. u. C. 
Polo. Obl, a 500 Fl. 4 es 8. 
dito à 300 . . 88 etw. ba. Bank- und Iadustrie-Fapfere. 
Kurhoss. 40 Thlr. Obl.— 152% B 


Borl. Kassen- V. 


Baden. 35 Fl. Loose 23% etw b.u.6 "iso 


gelber 
l. 73% 
Nob.“ 
„ 7 og gen loco 
Thlr. ab Kahn bez., pro Oct. 51 — 1 — 7 Thlr. bez 
5 „Ned Der 50.4 4, Thlr. bein 
49 Zhle. Br, Mai⸗Juni 45 
Gerſte große und kleine 43 
Ile. pro 1750 Bid. 5 24—27 Th 
—27 Thlr. bez, Oct. 25 25 Thlr. bez, Oct. Nov. und Nod.⸗Dez. 257% 
J Tir. bez., Frühjahr 2528 Thlr. ber 
— Erbſen, Kochwaare 60-63 
Winterraps loco polniſcher 
82 Thlr. bez. — 
bez., Oet.⸗Nov. 12% 
Sb a Alp 12% 
Juni lr. bez. — 
Jan 164% he e un 154% Air bey, Pe und Oi, Sa 
Nov. 15 1 —7 l 
Thlr. pe April Mai 15 4% Tl 


2 Breslau, 8. October. Wind: Oft. Wetter: jhön. Thermomet 1 
uͤrme. Am heutigen Markte war für Getreide im Allge⸗ 
mung gute Kaufluſt vorherrſchend, bei der ſich Preise 


Weizen wurde bei vermehrter Beachtung Pr. 85 
9d, gelber neuer 76 86 Sg i 


S 
gi Pfd. neuer 
ohne 


. TTV 


Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige daß meine liebe Frau 
arie, geb. Lindner, von einem munteren Knaben entbunden wurde. f 
Breslau, den 7. October 1866. A. Fiedler, Buchhändler. 


ae Käufer 2 1755 alte dal nich en 0 v. M. 
nicht 29ſten) wird dringend erſucht, ge ald mich zu en. 
11992 uh = J. rar — Carlsſtraße Nr. 30. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


